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SwAtssnzeiger .
Seine Sö » i,liche Hoheit der Grotzherzog habe »

Eich gnädigst bewogen gefunden, den Stachgenannten das
Serdienstkreuz vom Zähringer Löwe « «m Bande des Mili¬
tärische» Karl Ariedrich-Berdienstardenszu verleihen:
»»ter de« 11 . September d. I . dem Feldwebel-Leutnant

Theodor Wiedemann bei einem Armier.-Bat . ;
»»ter de« 3. Oktober d. I . dem Feldhilfsarzt Wilhelm Zaiß

bei einem Jnf .-Reg. und
dem Feldwebel-Leutnant d. L. II Max Heiler bei einem

Fudart.-Bat.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem IL August d. I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Feldwebel-Leutnant Heinrich Arieger bei einer Ins .-
Mun .-Kol. das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
» ««de de« Militärischen Karl Friedrich -Verdienstorden » und
dem Gefreiten Hermann Ehrenfried bei derselben Kol. die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . September d. I . gnädigst bewogen gesun-
den, dem Offizier -Stellvertreter Emil Meinecke in türkischen
Diensten die silberne Militärische Karl Friedrich -Verdienst -
« edaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3. Oktober d. I . gnädigst bewogen gesun-
den, dem Unteroffizier d. R . Karl Zeller beim Füfil.-Reg. von
GerSdorff ( Kurhessischen) Nr . 80, die silberne Militärische
Karl Friedrich -Berdienstmedaille:
dem Füsilier Alfred Kaiser bei demselben Regiment sowie
den Musketieren ( Ersatz-Rekruten ) Emil Oberle und Friedrich

Helm beim Jnf .-Reg. Lc • ls Friedrich I von Hessen-
Kassel (1. Kurhessisches) i . e. 81 die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Ber¬
dienstmedaille zu verleihen.
Seine » Saigliche Hoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 3. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefun-
den, den nachgenannten Angehörigen eines Feldar^-Reg. die
hegenden Auszeichnungen zu verleihen:

die silberne Militärische Karl Friedrich -Berdienstmedaille:
dem Unteroffizier Bertold Hecker ;

b«< silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische«
Karl Friedrich-Berdienstmedaille:

dem Vizewachtmeister Franz Goldmann, dem Unteroffizier
Hermann ResF- dem Vizewachtmeister Alfred Bieweg, dem
Unteroffizier tfad Raupp , dem Gefreiten Emil Welte und
dem Kanonier Georg Vechtel.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den NaMenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaillezu verleihen:
»«ter dem 24. September d. I . dem Unteroffizier d. R . Her¬

mann Otto Zoberst bei einer Gebirgs-Minenwerfer -Komp .,dem Gefreiten d. L. II Paul Rudolf Otto Häusler» dem
Ersatz-Reservisten Wilhelm Blitz , dem Gefreiten d . R.
Gustav Alfred Kellner , dem Wehrmann Leopold Bächle,dem Landsturmmann Karl Schient, dem Musketier Hein »
rich Awert Lutz und dem Wehrmann Franz Köninger bei
einem Jnf .-Reg.,

dem Landsturmmann Franz Huber und dem Füsilier Georg
Weimer beim Füsil. -Reg. General Feldmarschall Prinz Al-
brecht von Preußen (Hannoverschen ) Nr. 73,

dem Unteroffizier Franz Haas und dem Ersatz-Reservisten
Emil Weber beim 4. Hannoverschen Jnf .-Reg. Nr . 164,den Pionieren Hermann Schatz und Friedrich Schäfer bei
einer Minenwerfer-Komp . sowie

dem Fahrer Karl Kuhn bei einer Fernsprech - Abt. ;»nter dem 28. September d. I . den Wehrmännern d. L. II
Karl Rößler und Hermann Schneider, dem Musketier FranzStenrer , den Wehrmännern d. L. II Georg Seemann und
Johann Kaiser ,

dem Wehrmann d . L. I Heinrich Haller, den Landsturmmän¬
nern Karl Friedrich Argast , Wilhelm Scheurer, Friedrich
Stief , Matthäus Butscher, - Adam Eisenhauer, Franz Schäd -
ler und Anton Neithardt ,

dem Wehrmann d . L. II August Reinacher, dem Feldwebel
Karl Redmann, dem Gefreiten d. L. II Franz Reis , den
Landsturmmännern Karl Kircher und Friedolin Bogelbacher ,dem Ersatz-Reservisten Adolf Hermann , dem Landsturm mann
Wilhelm Kirchner, dem Wehrmann d . L . II Karl Scherer ,den Landsturmmännern David Walter, Johann Buhl und
Anton Moser , dem Sckützen Jakob Ries ,dem- Waffenmeister -Gehilfen Willi Bonderheyd , den Vize-
feldwebeln d . L. I Fritz Oettinger und Hermann Lauther ,dem Unteroffizier d. L . II Oskar FrLulin,Sn <Kfreiten d . L. I Hermann Zimmermann und E r n st
Friedrich Schmidt , dem Wehrmann d. L. II Hermann Fin-
Ierlin, dem Wehrmann d . L. I Peter Beckenbach, dem Wehr-
mann d. L. II Gustav Klemm ,

den Wehrmännern d . L. I Josepb Ruh, Jakob Vechtel und
Wilhelm Strohmeier I, dem Wehrmann d. L. I JosephGtrittmatter, dem Vizefeldwebel d . L . II Andrea? Mutter,den Unteroffizieren d. L. II Rudolf Thallemer und Hermann
Honold, dem Gefreiten ( Ersatz-Reservisten) Friedrich Hör-
ner , dem Ersatz-Reservisten Tbeodor Ratzel , dem Gefreitend. L II Karl August Benz und Franz Joseph Oberle,

den Wehrmännern d. L. II Leopold Straub , Matthias Wahl,Richard Winkler , Joseph Faller und Adolf Erhard dem
Vizefeldwebel und Offizier-Stellvertreter d. L. II Karl
Asal ,

den Gefreiten i* 2 . TI Friedrich Launer, Joseph Greß und
Wilhelm Singler , den Wehrmännern d. L. II Hermann
Wiest, Heinrich Hug, Johann Brand, Karl Fre»k, FelixZipfel und Hugo Scherzinger ,dem Unteroffizier d. L. I G e o r g Bernhard Reif , den Wehr-männern d . L. II Karl Gräbling and Wlhelm Kohler , dem
Gefreiten d. L. I Johann Stephan Grathwol»den Wehrmännern d . L. I Gustav Machmeier » Gustav
Sickinger , Johann Georg Bllhler, Emil Sulzmann ,Martin Hunn und Wilhelm Morlock,

dem Unteroffizier ( Ersatz-Reservisten ) Hermann Engel, dem
Unteroffizier ( Ersatz-Rekruten ) Alois Heuberger, dem
Schützen ( Ersatz-Rekruten ) Mar Karle, dem Schützen (Land-
sturmmann ) Georg Jakob Mergel, dem Schützen (Ersatz--
Rekruten ) Otto Hertel,

dem Gefreiten d . L. II Emil Kaiser, dem Landsturmmann
Karl Brenner, dem Unteroffizier Friedrich Weiß sowie dem
Fahrer Leopold Schmidt bei einem Landw.-Jns .-Reg .,den Gefreiten Johannes Hafner und Albert Roth bei einem
Landw .-Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier Wilhelm Schrempp , dem UnteroffizierKarl Friedrich Buchhalter , dem Gefreiten (KriegSfreiwilli-
gen ) Johann Schmitt , dem Unteroffizier Wilhelm August
Scheible , dem Kanonier Robert Kvderle,dem Sanitäts -Unteroffizier d. R. Michael Schenk sowie dem
Kanonier ( Landsturm -Rekruten ) Martin Dünkel bei einem
Landw .-Feldart.-Reg.,

dem Vizefeldwebel Karl Mjünkel, dem Mehrmann Ernst
Schlenker , dem Unteroffizier Wilhelm Wolf, dem Mehr-
mann Anton Geißler,den Landswrmmännern Joseph Strovel , Wilhelm Sifflingund Andreas Zink, dem Musketier Karl Boqt, den Land»
sturmmänncrn Paul Fendrich und Heinrich Jung ,dem Ersatz-Reservisten Christian Würz, den Landsturmmän-nern Martin Steinmann und August Griesbaum, dem
Wehrmann August Wehle , dem Sergeanten Philipp Bauer,den Unteroffizieren Gustav Räuber und Anton Bogel,dem Vizekeldwebel Eduard Reichgauer , dem UnteroffizierAlbert Mann, den Gefreiten Anton Becker und Anton Fucke,dem Landsturmmann Eduard Doser,dem Ersatz-Reservisten Karl Haas, dem Landsturmmann JakobSchaible sowie dem Musketier Oswald Siefert bei einemLandw .-Jnf .-Reg.,

dem Sanitäts -Unteroffizier Otto Rudiqer, den ArnriernnaS-
soldaten Gottlieb Rettins II , Franz Lang I und Karl Diehlbei einem Armier .-Bat . sowie

dem Schüben Johann Wolz bei einer Maschinengewehr-Scharf-
fchützen -Abt.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nackaenannten die

silberne Verdienstmedaille am Bande der MUitärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 28 . September d. I . dem Musketier Johann Meß-

mer, dem Gefreiten Anton Förderer, dem Ersatz-Reservisten
Friedrich Leichenauer , dem Gefreiten Friedrich Rütschle ,den Ersatz- Reservisten Karl Joseph Schlageter, Rudolf Sie »
grist u. Karl Schöpslin , dem Wehrmann Melchior Schneiderund dem Musketier Theodor Tröndlin bei einem Landw.»Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Franz Thoma und dem Grenadier FriedrichDolde beim Garde -Grenad .-Reg. Nr. 6,dem Gefreiten Joseph Wunderle und dem Fahrer Johanne »
Barther beim Garde -Fußart.-Reg. sowiedem Militärbäcker Alois Grhrich bei einer Feldbäckerei -Kol . ;unter dem 1. Oktober d. I . dem Unteroffizier Lothar Peter ,den Musketieren Theodor Maier und Georg Fütterer, dem
Landsturmmann Philipp Abel,den Musketieren Stephan Gölz, Joseph Friedman« und Fried»
rich Rost, dem Gefreiten Karl Weiß, dem LandsturmmannAnton Götz ,

dem Gefreiten Artur Reininger, dem Wehrmann Karl
Schmidt sowie dem Musketier Wilhelm Ott bei einem Res^
Jnf .-Reg ..

dem Kanonier Alois Jörger bei einem Flakzug,dem Kanonier Joseph Franz Weisser bei einem Flakzug,dem Sergeanten Jgnaz Sauer und dem Flieger JosephBühler bei einer Flieger-Abt .,den Armierungssoldaten Joseph Hornung und Valentin
Mohr bei einem Armier .-Bat .,dem Musketier Emil Kaiser beim 8. OstpreuH . Jnf .-Rsg .Nr. 46,

dem Obergefreiten Benedikt Klnmpp , dem Gefreiten Karl
Schmoll , den Unteroffizieren Hans Theodor Thorwarthund Heinrich Georg Wehrle sowie den Obergefreiten
Joseph Maier und Hermann Döbele bei einem Landw.»
Fußart.--Bat.,

dem Vizewachtmeister Wilhelm Riickemann , dem Sergeanten
Friedrich Hasler, dem Unteroffizier August Tröndle, dem
Gefreiten Anton Walleman« und dem Telegraphisten HansLeus bei einer Armee-Fernsprech-Abt .,dem Sergeanten d. R. Julius Fichtel , vorher bei einem Res.»
Jnf .-Reg .,

dem Kanonier Joseph Leibold bei einem Feldart .-Reg.,dem Kanonier Matthias Hügle bei einer Futzart .-Batt .,dem Kraftfahrer Adam Dehn bei einer Armee-Kraftwaaen-
Kolv

Karl
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dem Gefreiten Friedrich Mayer und dem Schützen Ott «Karl Getzner bei einem Res .-Jnf .-Reg.,dem Sanitäts -Vizefeldwebel Wilhelm Machleid bei einer Sa »nitätS-Komp.,
dem Unteroffizier Ersatz-Reservist Albert Siitterlin , demGefteiten Ersatz-Rekruten Hermann Antritter und demSchützen Otto Mack bei einem Landst.-Jnf .-Reg^dem Schützen Johann Leßle bei einer Äaschinen-Gewehr-Scharfschützen-Abt.,dem Offizier-Stellvertreter Leopold Robert Kölsch beieinem Staffelstab,
dem Gefteiten d. L. II Otto Berger bei einem Landw.-Fu^-Bat .,
dem Unteroffizier d. L. Karl Wilhelm Müller bei einemArmierungS-Bat.,dem Sergeanten Maximilian Zimmermann bei einem Fuh -art.-Bat. und
dem Unteroffizier d. R. Albert Nöttelmann bei demselbe»Bat .,
dem Unteroffizier d. L. I Georg Beck bei einer Art^Mun.-Kol .,
den Gefteiten d. L. Georg Geiger und Heinrich Sauder bei»Generalkommando eines Reserve -Korps ,dem Gefteiten d. R. August Arnold bei einem Landw.-Jnf ^Reg. sowie
dem Sanitäts -Soldaten Richard Rimmler bei einer SanitätS -Komp . ;
unter dem 3. Oktober d. I . dem Fahrer Emil Stiefvater unddem Schützen Emil Gundelbacher bei einem Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Rudolf Lachner und dem Musketier Hein-

rich Wiemann bei einem Jnf .-Reg ., sowiedem Vizefeldwebel d. L. II Ludwig Haibel bei demselben Re-giment,
den Pionieren Johann WinNer , Lorenz Seiter und KarlZwecker beim Pion .-Bat. Nr . 16,dem Krankenträger Adolf Kast, dem Vizewachtmeister KarlGebhard , dem Krankenträger Rudolf Lotsch , den Kranken-trägern-Unteroffizieren David Kästner und Julius Jo -seph Grimm,
den Krankenträgern Anton Rabolt , Julius Schneider,Albert Schickte und Franz Joseph Thoma,Trainfahrer, Gefteiten Gottfried Behr,den Trainfahrern Anton Ehkat und Nikolaus Schmitt,Krankenträger Jakob Münch, dem Trainfahrer AugustKoch,
den Krankenträgern Leonhard Zeifel, Theodor Braun, JosephVollmer und Michael Treusch sowie dem Krankenträger-Gefteiten Werner Paul Friedrich Kuckuck bei einer Sa -nitäts -Komp^dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen) Alfted Merker , dem Unter-offizier (Ersatz-Rekruten ) Friedrich Wilhelm Breh, demSergeanten d. L . Adolf Zimmer , dem Unteroffizier (Land-

sturm-Rekruten ) August Zinser ,dem Unteroffizier Emil Beisel , dem Unteroffizier ( Land -
sturm-Rekruten ) Alfted Leux, dem Gefreiten d. L. JosephEbner, dem Gefteiten (Landsturm-Rekruten ) Augustin Zol¬ler,

dem Kanonier (Ersatz-Rekruten ) Edmund Better, dem Kano-nier d. L. August Petermann,
dem Unteroffizier (Ersatz-Rekruten) Adolf Ruf sowie demKanonier d. Ldst. Alfred Giing bei einem Feldart.-Reg . unddem Feldpostillon Hermann Frank bei einer Feldpostexpedi -tion,
dem Obergefteiten d. L. Albert Better bei einer Fußart .-Batt .,den Gefteiten d. L . Heinrich Klein und August Hill beim

Thüring. Fuhart.-Reg . Nr . 18 ,den Armierungssoldaten Christoph Ball, Friedrich Hofheinz.Wilhelm Friedrich Höll , Gottlieb Kronenwett, BernhardMüller, Karl Mößinger , Alois Wöppel und Franz An-ton Zeiser bei einem Armierungs-Bat.,dem Gefreiten d. L. I Arnold HenSle sowie den MusketierenKarl Unangst und Isidor Zürn bei einem Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Stotz bei einer Minenwerfer-Komp .,dem Gefteiten Alois Springmaus bei einer Maschinengewehr-S «k»arfsck»ütz ?n-Abt.,
den Unteroffizieren Daniel Brand und Georg Heimburger,dem Gefteiten Eduard Gerstner sowie dem Kanonier

Adolf Rheinbold bei einem Landw.-Fußart. -Bat .,dem Unteroffizier Karl Jäger, dem Gefreiten Peter Merkle
sowie den Kanonieren Hermann Friedrich Ziebold, Leo-
pold Schmauder , Joseph Burger und Joseph Ell bei einem
Feldart .-Reg .,

dem Sergeanten d. R. Wilhelm Hug bei einer Fuhrpark-
Kol.,

dem Kanonier Joseph Ehnis beim Westfälischen Fuhart.-Reg .Nr . 7.
dem Gefteiten Waldemar Kerwel bei einer Wirtscbafts -Kmnp^dem Gefteiten Heinrich Geifert sowie dem Schützen Joseph

Hettich bei einer Maschinen-Gewehr-Scharffchützen-Abt.,dem Gefteiten Karl Hirth sowie den Pionieren Wilhelm
Heuß , Emil Stoll , Pius Dullenbacher und Anton Riehle bei
einer Minenwerfer-Komp.,

dem Musketier Max Fischer beim Stabe einer Jnf >Div ^dem Krankenträger d. L. I Wilhelm Armbruster bei einer
Sanitäts -Komp.,

dem Fewrnrendantur » Assistenten - Stellvertreter Joseph Beu-
chert bei einer Feldintendantur ,

dem Train -Soldaten Eduard Schäfer bei einem Feldlazarett ,dem Landsturmmann Johann Philipp Hermann Harten-,
stein beim Stabe einer Jnf ^Did,



dem Gefreiten Robert Nolanz -bei einem Feldart.-Reg.,
de« Schützen Hermann Haberstroh und Friedrich Knobloch bei

einer Maschinengowehr -Komp ., sowie
dem Gefreiten Christoph Ricd beim Generalkommando eines

Sieservekorps . _
Bekanntmachung ,

über die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer
Arbeit.*

Aus Grund der Bekanntmachung über Elektrizität und
Gas sowie Dampf , Drucklust, Heiß - und Leitungs -
Wasser vom 21 . Juni 1917 (RGBl . Seite 643 ) und der
88 1 , 3, und 6 der Bekanntmachung über Elektrizität
und Gas sowie Dampf , Druckluft, Heiß- und Leitungs -
Wasser vom 3 . Oktober 1917 (RGBl . Seite 879) wird
bestimmt :

§ 1 . Berbrauchsregelung.
a) Der Verbrauch elektrischer Arbeit wir8 eingeschränkt

sowohl bei den Verbrauchern , die sie bim einem Stromversor-
gungsunternehmen beziehen, als auch bei denen, die sie in
eigene Anlage (Einzelanlage) erzeugen.

b) Der Verbrauch wird für alle Verbraucher von elektrischer
Arbeit , also auch für kriegsnottvendige Betriebe, eingeschränkt,
und ztvar im allgemeinen auf 80 Pvogent des Verbrauchs im
gleichen Monat des Kalenderjahres 1916 . Ist der Verbrauch
im Vergleichsmonat aus besonderen Gründen außergewöhnlich
aetresen, so kann ein anderer Zeitraum zugrunde gelegt wer-
den . Erfolgt die Ablesung des Elektrizitätszählers an ande¬
ren Tagen als am Monatsersten, so sind die bisher üblichen
Nblesezeiträume für die Bemessung der Einschränkung maß -
Gebend.

'
c) Es bleibt vorbehalten, einzelne Verbraucher in stärkerem

Maße als auf 80 Prozent des Verbrauchs von 1916 einzn -
schränken .

6 ) Kriegsnotwendige Betriebe , deren Verbrauch infolge von
ErSoeiterungen gegenüber den des gleichen Monats des Jahres
1916 wesentlich gestiegen ist , werden auf 80 Prozent des
Durchschnittsverbrauchs der Monate August, September un>d
Oktober 1917 eingeschränkt. Können bei besonders kriegsnot-
Wendigen Betrieben die Verbrauchszahlen bezw , die Durch-
schnittszahlen von August bis Oktober 1917 zum Vergleich
nicht herangezogen werden , so wird der Verbrauch nach bil-
ligem Ermessen geregelt.

e) Für Betriebe, die besonders kriegsnotwendig oder im
Interesse des öffentlichen Lebens und der öffentlichen Sicher-
beit dringend notwendig sind , kann auf Antrag die Einschrän-
kung des Verbrauchs elektrischer Arbeit teilweise oder ganz ,
außer Kraft gesetzt werden . Von jeder derartigen Geneh¬
migung ist dem Reichskommissar für die Kohlenverteilung
Mitteilung zu machen .

i) Verbraucher, die vor Inkrafttreten dieser Bekannt -
machung bereits Einschränkungen des Verbrauchs elektrischer
Arbeit vorgenommen hatten , können Berücksichtigung bei
Durchführung der Bestimmungen dieser Bekanntmachung be-
antragen .

g) Die Regelung des Verbrauchs — bei neu hinzutretenden
Abnehmern die Festsetzung des zulässigen Verbrauchs — er¬
folgt für kricgsnatwendige Betriebe durch die Kriegsamts-
stelle (§ 7) , für alle übrigen Verbraucher durch die Kom mu --
nalbe Hörde (§§ 5, 8 ), in beideu Fällen im Einvernehmen
mit dem Vertrauensmann (§ 4) . Bei der Durchführung sind
die vom Reichskommissar für die Kohlenverteilung heraus-
gegebenen Richtlinien zu befolgen . Kommt ein« Einigung
»Wischen dem Vertrauensinann und der Kriegsamtsstelle bezw .
der Kommunalbehörde nicht zustande , so entscheidet
der Reichskommissar für die Kohlenverteiluiu;.

h) Kleinverbraucher werden von der Einschränkung des Wer-
brauchs elektrischer Arbeit nicht betroffen, sofern der Jahres -
verbrauch 250 Kilowattstunden nicht übersteigt . Die Ko m-
munalbeHörden sind berechtigt, für den von der Ein -
schränkung nicht betroffenen Kleinverbriuch den örtlichen Ver-
Haltnissen entsprechend eine niedrigere Grenze festzusetzen oder
mit Zustimmung des Reichskommissars für die Kohlenvertei¬
lung den von der Einschränkung nicht betroffenen Verbrauch
0U erhöhen .

i) Für Stromversorgnngsunternehmen, die in ihrer Lei -
stungsfähigkeit nicht erschöpft sind und bei deren Betrieb
außerdem eine Ersparnis an Kohle oder Treiböl nicht mög-
tich oder nicht notwendig ist (gewisse Wctsserkvaftanlagen , ge¬
wisse Braunkohlenwerke , gewisse mit Abfallprodukten betrie-
bene Kraftwerke usw . ) kann der Reichskommissar für die
Kohlenverteilung auf Antrag die Bestimmungen dieser Be-
kanntmvchung ganz oder teilweise außer Kraft setzen.

k) Sämtliche Anträge und Beschwerden, auch in den der
Entscheidung des Reichskommissars für die Kohlenverteilung
vorbehaltenen Fällen , sind an den Vertrauensmann zu rich-
ten , der sich mit der Kriegsamtsstelle bezw. mit der Kommu -
valbehörde in Verbindung setzt.

Z 2 . Neuanschliiffe und Erweiterungen,
a) Neuanschlüsse sowie Erweiterungen bestehender Anlagen

Pütjen nur auf Grund besonderer Genehmigung ausgeführt
Werden . Diese darf nur in dringenden Fällen und nur dann
erteilt werden , wenn der Mehrbedarf an Kohle oder Treiböl
sichergestellt ist, und wenn die Leistungsfähigkeit des Strom -
Versorgungsunternehmens es zuläßt .

1z) Zuständig zur Erteilung der Genehmigung ist
1 . bei Anschlüssen bis zu 10 Kilowatt und bei Erweiterung

kleinerer Anlagen bis auf diesen Anschlußwert der Ver-
trauensmann,

2 . bei höherem Anschlußwert Sie Kriegsamtsstelle im Ein -
vernehmen mit dem Vertrauensmann. Kommt zwischen
diesen eine EiniMNg nicht zustande , so entscheidet der
Reichskommissar für die Kohlenverteilung,

8 3. Belastungsausgleich.
Die für die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Ar-

heit zuständigen Stellen sind berechtigt, Maßnahmen zu tref-
seu, die eine bessere zeitliche Verteilung der Belastung be-
»wecken .

8 4. Vertrauensmänner.
a) Für die in ihrem Bereich liegenden, von privater Seite

betriebenen Stromversorgungsunternehmen ernennt jede
Kriegsamtsstelle Vertrauensmänner, im Bedarfsfälle auch
Stellvertreter . Sie weist jedem Vertrauensmann einen ab-
gegrenzten Tätigkeitsbezirk zu. In diesem ist der Vertrauens-
mann nicht nur für die öffentlichen Elektrizitätswerke und die
an sie angeschlossenen Verbraucher zuständig , sondern auch
für die Einzelanlagen, jedoch nur soweit, als für diese nicht
oesorldere Vertrauensmänner ernannt sind. Erstreckt sich der
Derbrauchsbezirk eines Stromversorgungsunternehmens über
die Bereiche mehrerer Kriegsamtsstellen, so ernennt der
Reichskommissar für die Kohlenverteilung den Vertrauens-
mann und gegebenenfalls Stellvertreter , wenn die beteiligten
KrieMnntsstellen zu keiner Einigung gelangen.

d) Für vom Reich, einem Bundesstaat, einem Kommu -
nalverband oder einer Gemeinde betriebene Strom -
versorgungsunternehmen und Einzelanlagen 'bezeichnet die

* Abgedruckt aus Nr. W des Deutschen Reichsanzeigers vom
6. November 1917.

Reichsstaats- oder Kommunalbehörde , der das Unter -
nennen unmittelbar untersteht , eine Dienststelle oder einem
Beamten als Träger der Aufgaben des Vertrauensmannes .
Die Dienststelle oder der Beamte ist dem Reichskommissar
für die Kohlenverteilung und der Kriegsamtsstelle zu be-
»euneu.

c) Bei Stromversorgungsuniernehmen , bie sich zum Teil in
staatlichen! oder kommunalen,, zum anderen Teil in priva -
tem Besitz befinden (gemischtwirtschaftliche Unternehmen ) , ist
für das Verfahren bei Bestellung des Vertrauensmanns aus -
schlaggebend , ob der Vorsitzende des Aufsichtsrats Vertreter
des Staats bezw. der Kommune oder Vertreter des privaten
Kapitals ist.

6 ) In her Regel sollen die technischen Leiter der Strom -
Versorgungsunternehmen zu Vertrauensmännern ernannt
werden. Soweit die Vertrauensmänner und ihre Stellver -
treter nicht Reichs-, Staats - oder Kommunalbeamte sind , sind
sie von der ernennenden Stelle auf ihre Obliegenheiten nachder Bekanntmachung des Bundesrats vom 3 . Mai 1917 (RGBl .Seite 898 ) zff verpflichten. Dem Reichskommissar fair die
Kohlenverteilung ist von der erfolgten Bestellung sofort An-
zeige zu erstatten . »

e) Die Vertrauensmänner und die im Absatz b genannten
Dienststellen oder Beamten haben die Ausgabe,

1 . mit den Kriegsamtsstellen und den Kommunal -
be hör den ' bei der Durchführung der auf Grund dieser
Bekanntmachung notwendigen Maßnahmen zusammen -
zuWirken ,

L . die ihnen durch diese Bekanntmachung oder durch die
Ortsvorschriften (§ 6) übertragenen Rechte und Pflich¬
ten auszuüben .

, t) Die Vertrauensmänner üben ihre Tätigkeit ehramtlich
aus .

8 6 . Ortsvorschriften .
Die Kommunalbehörden , und zwar in Gemeinden

mit mehr alß 10000 Einwohnern die Gemeindevor -
stände , im übrigen die Vorstände der Kommunal -
verbände , haben sobald wie möglich im Einvernehmen mit
dm Vertrauensmännern Vorschriften über die Einschränkung
und die zweckmäßige Verteilung des Verbrauchs elektrischerArbeit zu erlassen, insbesondere über die Einschränkung für
den Kleinverbrauch gemäß 8 1 Absatz k dieser Bekanntmachung .

8 6 . Anordnungen in dringenden Notfällen.
Ergibt sich bei einem Stromversorgungsunternehmen in-

folge Mangels an Brennstoff oder aus sonstigen Ursachen die
unbedingte Notwendigkeit, schleunigst Einschränkungen des
Verbrauchs elektrischer Arbeit vorzunehmen , so hat der Ver-
trauensmann die nach Lage des Falles erforderlichen Maß -
nahmen anzuordnen . Dem Verbraucher hat er tunlichst von
der Durchführung Kenntnis zu geben. Den beteiligten
Kommunalbehörden und Kriegsamtsstellen hat er
unverzüglich Meldung zu machen.

8 7. Kriegsamtsstelle «.
An Stelle der Kriegsamtsstellen treten überall da , wo

Kriegsamtsstellen bestehen , die KriegsamtsnÄbenstellen ; beim
Fehlen von Kriegsamtsstellen tritt an deren Stelle das Kriegs -
Ministerium .

8 8 . Landeszentralbehvrden . "
a) Die L«ndcLzentralbeHörden bestimmen, wer im Sinne '

dieser Bekanntmachung als Kommunalverband , Gemeinde,
Vorstand des KouummalverbandeS und als Gemeindevovstand
anzusehen ist.

b) die Landeszentralbehörden können im Einvernehmen mit
dem Reichskommissar für die Kohlenverteilung andere Stellen
als die Vorstände der Kommunalverbände oder Gemeinden
mit den in dieser Bekanntmachung den Vorständen der Kom-
munalverbäirde oder Geineinden zugewissenen Aufgaben be-
auftragen oder einzelne dieser Aufgaben sich selbst vorbehalten .

c ) Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beauftrag -'
ten Stellen können einzelinen Gemeinlden oder Gruppen von
Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern die in dieser
Bekanntmachung den Gemeinden von mehr als 10 000 Ein -
wohnern .zugewiesenen Aufgaben übertragen .

8 S . Aufpreis für den Mehrverbrauch .
Verbraucher , die von einem Stromversorgungsunternehmen

elektrische Arbeit gegen Bezahlung erhalten , haben für jede
trotz besonderer Warnung über die zugelassene Menge hinaus
verbrauchte Kilowattstunde einen Aufpreis von 60 Pfennigen
au zahlen.

§ 10. Strafbestimmungen .
a ) Wer trotz besonderer Warnung mehr elektrische Arbeit

verbraucht, als nach dieiser Bekanntmachung und den Orts -
Vorschriften oder den gemäß 8 6 getroffenen Anordnungen
des Vertrauensmannes zulässig ist . oder wer den Vorschriften
des 8 2 dieser Bekanntmachung oder den auf Grund dieser
Bekanntmachung sonst erlassenen Bestimmungen zuwider -
handelt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

' b ) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein . Antrags -
berechtigt ist : -

1 . der Reichskommissar für die Kohlenverteilung oder die
von ihm mit der Antragsstellung schriftlich beauftragte
Person ,

, 2 . bei Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften, die von einer
anderen Behörde als dem Reichskommissar für die Kohlen-
Verteilung auf Grund dieser Bekanntmachung ergangen
sind, die Behörde, die sie erlassen hat , bei Verfehlungen
gegen 8 2 dieser Bekanntmachung die Kriegsamtsstelle .

Richtet sich der Antrag gegen einen Reichs-, Staats - oder
Kommunalbeamten wegen einer in Ausübung seiner Dienst - ,
geschärfte begangenen Zuwiderhandlung , so ist nur der Reichs-
kommissar fiir die Kohlenverteilung antraysberechtigt .

8 11 . Schluß- und Übergangsbestimmungen .
a ) Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer

Bekanntmachung in Kraft .
d) Bei besonders kriegsnotwendigen Betrieben oder Be-

triebsabteilungen kann von der Kriegsamtsstelle bis zur Rege-
lang der Einschränkungen der Verbrauch elektrische Arbeit im
bisherigen Umfange gestattet werden , jedoch längstens bis zum
80 . November 1917 .

c ) Die Kommunalverbände haben diese Bekanntmachung
und die von ihnen aufgestellten Vorschriften öffentlich bekannt
zu machen und die Ortsvorschriften nach Erlaß sogleich dem
Reichskommissar für die Kohlenverteilung vorzulegen .

Berlin , den 2. November 1917.
Der Reichskommissar für die Kohlenverteilung.

Stutz .
Alle Zuschriften in Angelegenheiten, die vorstehende Be-

kanntmachumg betreffen , sind zu richten an den
Reichskommissar für die Kohlenverteilung

(Abteilung Elektrizität ), Berlin SW. 11 ,
Königgrätzer Straße 28.

Drahtanschrift: KrafWchtstelle .
Fernsprecher : Berlin, Amt Rollend«vf Nr. 4253 »nd 4254.

Nickt - Amtlicher Zeil
Karlsruhe , 10. Dezember.

# Der Kubisch- Kaubund . .
Zu den bedeutsamsten Problemen , deren Lösung di«

nahe Zukunft verlangt , gehört bie Frage der Beschaffung !
von Kleinwohnungen für die heimkehrenden Krieger unq
für minderbemittelte insbesondere kinderreiche Fa »
Milien. Schon vor dem Weltkrieg vermochte der Bestand
an Meinwohnungen der großen Nachfrage an manchen
Orten des Landes nicht zu genügen . Der Krieg sechst
hat infolge der Inanspruchnahme der Arbeidskräfte und
des Materials zu einem Daniederliegen der privaten
Bautätigkeit geführt , das umso ungünstigere Aussichten
für die Zukunft eröffnet, als für die Zeit nach dem
Kriege nicht nur mit einem infolge . zahlreicher Ehe¬
schließungen stark gesteigerten Bedarf an Wohngelegen»
heit , sondern auch mit einer Verteuerung der Baukosten
und der Hypothekenzinsengerechnet werden muß , die der
Baulust privater Kreise neue Schranken setzen wird «
Dieser Gefahr entgegenzutreten , hat sich der B a d i s ch e
B a u b u n d zum Ziele gemacht , dessen Gründung unter
eingehender Förderung des Großherzoglichen Hauses
und unter der tatkräftigen Führung des Großherzog-
lichen Ministeriums des Innern aus Anregung des
Badischen Verbands gemeinnütziger Bauvereinigungen
soeben in die Wege geleitet wurde . Diese Vereinigung ,
deren Zustandekommen als ein Ereignis von außer »
ordentlicher sozialpolitischer Tragweite aufs freudigste
zu begrüßen ist, will vor allem die wirtschaftlichen Kräfte
der einzelnen Bauvereinigungen zur Erfüllung ihre«
großen Aufgaben fester zusammenschließen. Sie soll
nach dem Satzungsentwurf drei Abteilungen umfassen?
eine Bankabteilung zur Erleichterung der Bs*
schaffung von Hypotheken- und. Baugeldern für die ange¬
schlossenen gemeinnützigen Bauvereinigungen , eine
S i e d l u n g s a b t e i l u n g , deren Aufgabe der ge¬
meinschaftliche Bezug von Baustoffen und Einrichtungs -
gegenständen, die Mitwirkung an den Bauaufgaben der
örtlichen Bauvereinigüngen sowie die Ansiedlung von
Minderbemittelten , insbesondere von kinderreichen
Familien und Kriegsteilnehmern (Kriegerheimstätten )
bilden wird , und eine Abteilung zur Beschaffung von
preiswerten neuen u. gebrauchtenW oh n un g s e i n ri ch,
t u n g e n gegen Bar - oder Abzahlung. Von besonderem
Wert erscheint es , daß bie Siedlungsabteilung naH
Möglichkeit tüchtige Architekten mit der Planung nnL
Bauausführung betrauen und die ortsansässigen Bau «
Handwerker berücksichtigen soll. Damit ist die Gewähr
geleistet, daß einerseits bei den neu zu erstellenden Bau¬
ten die Errungenschaften und Erfahrungen der Technik
und der Hygiene nutzbar gemacht werden und daß ander -
sei '

S das örtliche Handwerk wirtschaftlich gefördert wer-
den wird .

Wie großzügig und umfassend die Aufgaben des Ba «
dischen Baubundes sich gestalten werden , geht schon aus
der Reche von Institutionen und Körperschaften hervor ,
die neben Staat , Kreisen, Gemeinden sowie Gemeinde-
und Bezirks sparkassen als Gesellschafter des Bundes ge-
dacht sind . Wir finden da die Landesversicherungsanstalt
Baden , die Arbeiterpensionskasse der badischen Staats -
eisenbahnen u. Salinen , Krankenkassen, Verufsgenossen-
schaffen , den Landeswohnungsverein , gemeinnützige Bau¬
vereinigungen u. d>en badischen Verband gemeinnütziger
Vauvereinigungen . Ferner sind genannt : der Badischo
Heimatdank , das Rote Kreuz u . sonstige gemeinnützig«
Vereinigungen , Stiftungen ,Berufsvereine der Beamte»
und Arbeiter und Konsumvereine, sodann Banken , die
Handels - und Handwerkskammern , der Verband süd-
westdeutscher Industrieller und andere Unternehmerver -
bände sowie Industrie - und Handelsfirmen , von land¬
wirtschaftlichen Vereinigungen die Landwirtschaftskam -
mer, der Bauernverein , E . V. , der Genossenfchastsver-
band basischer landwirtschaftlicher Vereinigungen und
der Ba'dische landwirtschaftliche Verein . Schließlich wird
damit gerechnet , daß auch eine große Anzahl Einzelper¬
sonen in Erkenntnis der hohen Wichtigkeit des Unter -
nchmens sich beteiligen werde. Diese Hoffnung erscheint
umso berechtigter, als schon vor d.er am Samstag in An¬
wesenheit Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
zogs u . Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Max abgehaltenen Vorbesprechung zur Gründung des
Badischen Baubundes eine Anzahl größerer Beträge fiitj
die Zwecke des Unternehmens zur Verfügung gestellt
waren . In der Versammlung selbst , die aus allen
Teilen des Landes besucht war , bekundete sich das regst«
Interesse für das Zustandekommen der Gründung . Die
von warmherzigem sozialem Empfinden getragene Er¬
öffnungsrede des Ministers des Innern Dr . Frei¬
herrn von Bodman und die ausführlichen Dar -
legungen der Referenten Geheimerat Wiener und La» ,
deswohnungsinspoktor Kampfs m c y e r machten tiefen
Eindruck. Wie der Minister des Innern am Samstag
mitteilen konnte, sind bereits jetzt Stammanteile in Höhe
von 422 500 Mark für den Baubund gezeichnet . Im
engsten Zusammenhang mit der Gründung des Badi -
scheu Baubundes steht- der Plan einer Badisch -en
Landeswohnungsstiftung zur Errichtung
von Heimstätten für kinderreiche Fami -
lien und Kriegsteilnehmer . Als Grundstock
zu dieser Stiftung hat Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max ein ihn: zugefallenes Legat von 200 000 M,
überwiesen. Zu diesem Betrage hat sich eine von pri¬
vater Seite gespendete Summe von 25 000 M . gesellt.

Angesichts des regen Interesses , das die geschilderte»
Bestrebungen bis jetzt gefunden haben, ist wohl mit!



Recht zu hoffen , daß die Gründung des Badischen Bau-
kurzes im Verein mit den anderen vom Grotzherzog-
lichen Ministerium des Innern in Aussicht genommenen
Maßnahmen , wie dem Erlaß eines Hypothekensiche -
rungsgesetzes, zu einer baldigen Wiederaufnähme der
Bautätigkeit und damit» zu einer kraftvollen Förderung
einer gesunden und planmäßigen Bevölkerungspolitik
führen werde.

Über den Verkauf der Borbesprechung am Samstag
werden wir morgen ausführlich berichten.

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz »
Petersburg, 5. Dez. „Prawda" meldet vom S. Dezember:

Der Sisenbahnerverband übernahm auf Vorschlag des>Sowjets
fcoS Eisenbahnministerium . (W . B.)

Petersburg, L. Dez. (Pet . Tel.-Ag.) Verspätet eingetroffen.
Das Volkskommissariat setzte für alle Staatsbeamten das
gleiche Monatsgehalt in Höhe von 500 Rubel fest. Verheiratete
erhalten eine monatliche Zulage von 100 Rubel . ( SB. SB.)

London , 8. Dez. Reuter meldet aus Petersburg, die Zeitung
. Prawda " enthalte einen Artikel, worin die Grundbesitzer und
Kapitalisten mit dem Lose Duchonins bedroht werden . Be¬
waffnete Matrosen hätten 40 Beamte der Staatsbank der-,
haftet , die sich weigerten , unter der maximalistischen Regierung
zu arbeiten . (SB . SS.)

* Auflösung der Munitionsverträge. Nach einer Meldung
des „Daily Chronicle"

, die durch andere Nachrichten gestützt
wird, hat die jetzige ruffische Regierung alle Verträge
mit den Alliierten über die Lieferung von Schi e h -
bedarf und Kriegsgerät für die russische Armee als
aufgelöst erklärt . Die Auflösung tritt sofort in Kraft . Die
Regelung der ruffischen Kriegsschulden soll bis zu den Frie -
bensverhandlungen vertagt werden

* Zur Lage Rumäniens . Unter der Überschrift „Rumänien
« nd der Frieden " heifet es im „ Vorwärts " : „Aus guter Quelle
wird uns aus Stockholm gemeldet, das; man sich auf seiten
der Ententeregierung in Bezug auf Rumäniens Verbleiben im
Kriege keine großen Hofsnungen mache . Vor allem halte man
es für ausgeschlossen , daß die rumänische Regierung eine
Situation schassen werde, die sie mit der jetzigen ruffischen
Regierung in Konflikt bringen könne , da sich der rumä -
nische Goldvorrat , der infolge der glänzenden Geschäfts-
jähre auf 900 Milliarden Frcs . angewachsen war, in Mjos -
jau befinde.

"

Die Stellungnahme der französischen Regierung.
W.T .V. Stockholm , 9 . Dez. (Nicht amtl .) Schwed. Tel .-Ag .

Der hiesige Bolschewiki -Vertreter teilt aus Petersburg unter
dem 4 . Dezember mit : „Djclo Naroixr" hat auf der fran¬
zösischen Botschaft erfahren , daß die Stellung Frank -
r e i ch s zu den Verhandlungen über eine Waffenruhe un -
derändert sei . Betreffs der Friedensfrage werde Frankreich
nur mit der verfassunggebenden Versammlung rechnen, da sie
allein den Willen des russischen Volkes ausdrücken könne. Die

iranzösische
Regierung beabsichtige nicht , ihre

Verbindung mit Rußland abzubrechen , falls
Nußland einen Sonderfrieden mit Deutschland
schließe . G-> sei notwendig, Lebensmittel nach Rumänien
hurch Rußland - zu führen .

Der Krieg «nd die Heimat ,
Berlin , 9 . Dez. Der österreichisch -ungarische Minister des

kußern Graf Czernin hat seine Reise nach Berlin
Aufschieben müssen . In diplomatischen Kreisen verlautet nach
der ,,B . Z .

" , daß Graf Czernin sich gestern unwohl gesuhlt
vnd gefiebert habe. Sein Befinden hatte sich gestern abend
Noch nicht soweit gebessert , daß er die Reise antreten konnte.

Die Neutrale «.
Die Ententespionage in der Schweiz .

* Ein Bild , in welcher Weise die im Auftrage des fran -
Mschen Militärattaches in Bern veranstaltete Spionage be-
« ieben wurde, um den schwächsten Punkt der schwer -
» erischen Verteidigung für einen Durchbruch der
Entente zur Bekämpfung des deutschen linken Flügels zu
finden , geben folgende Einzelheiten :

Unter Leitung des Wachtmeisters Kötschet , Beamter des
schweizerischen Armeekommissariates, arbeitete eine ganze
Bande von Spionen . Kötschet wußte sich die Pläne der v e -
lest igten Stellungen der Nordost - und Sud -
grenze zu beschaffen . Nach seinen Angaben soll er von
dem dem französischen Militärattache zugeteilten Herrn Ra -
spail die Summe von 10 000 Franks erhalten haben . Die
Dringlichkeit der SZeschaffung genauer Angaben wurde von
Herrn Raspail begründet , daß nach genügender Be -
reitstellung amerika - ischer Trupen der Schwnz
ein U l t m a t u m gestellt werde, worin der f r e , e Durch -
marsch französischer Truppen verlangt wurde . » et
Nichtannahme sollte der Durchbruch an der ichwachsten Stelle
erzwungen werden, um bei Basel den linken deutschen Flügel
anzMreisen .

In dieser Spionage -Angelegenheit sind jetzt 13 Personen
Verhaftet, 6 in Bern und 7 in Zürich . Es sollen aber mehr
als 50 Personen verwickelt sein. Kötschet befaßte sich nicht
nur mit Spionage , ihan wird auch der Versuch Aur Last gelegt,
die Aluminium - Fabrik Chippis in Wlallis durch
seine Helfeshelfer indieLuftzusprengen . Um wenig-
stens die Arbeiter dieser Fabrik zu schonen , sollte versucht
werden, einen Streik hervorzurufen , um sie während eines
Tages von der Fabrik fernzuhalten . Tatsächlich wurden auch
in der Fabrik Bomben gefunden . (W B .)

Weitere Nachrichte«.
London, 9. Dez. Reuter . Wie aus Montreal gemeldet wird ,

sind bei der Explosion in Halifax mehr als 2000
Personen umgekommen und 5000 verletzt worden .

Schneesturm vermehrte die Leiden der Unglücklichen . Da
JWe geeigneten Räume vorhanden sind, werden die Toten
linden Parkanlagen aufeinander geschichtet .

Srossberzogwm Kaden .
Karlsruhe , 10. Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
Grohherzogin nahmen mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise gestern an dem Gottesdienst in der
Schloßkirche teil .

Seine Königliche Hoheit der Girvhherzog hörte heute
vormittag die Borträge des Geheimen Legationsvats Dr .
S »»b und des Staatsministers vr . Freiherrn von Dusch.

Nachmittags folgte der Bort mg des Präsidenten Dr . von
Engelberg.

"* Wie uns die Eisenbahnverwaltung mitteilt , ist der Ver -
last zur - Eisenbahnbefövderung aufgegebener Guter in immer
zahlreicher werdenden Fällen darauf zurückzuführen, daß in -
folge der jetzt angewendeten schlechteren Verpackungsjtoffe die
äußerlich angebrachte Bezeichnung der Güter während der Be-
förderung undeutlich und unleserlich wird , oder gar gänzlich
verloren geht. Solche Güter sind sehr leicht der Gefahr aus -
gefetzt , von den Begleitpapieren getrennt und infolgedessen ver-
Meppt zu werden. Es fehlt dann, jeder Anhalt über die Her -
kunft und Bestimmung . Die Güter werden „überzählig " und
können nur sehr schwer und mit erheblichem Zeitverlust , unter
Umständen gar nicht mehr ihrer Bestimmung zugeführt wer -
den. Ein wirksames Mittel , die Hingehörigkit solcher über -
zähligen Güter schnellstens zu ermitteln , bietet das Einlegen
von Zetteln mit der Adresse des Empfängers in die Packstücke,
wie es den Heeresangehörigen für ihr zur Eifenbahnbeför -
derung aufgegebenes Gepäck zur Pflicht gemacht ist und von
einzelnen großen Versendern aus eigenen, Antriebe schon
seit längerem geschieht. Die allgemeine Einführung dieses
Verfahrens in allen Fällen , in denen nach der Art der Güter
das Einlagen von Zetteln in die Packstücke ausführbar ist»
kann daher nicht dringend genug empfohlen tveden.

Bei der Beförderung von Stückgütern und Expreßgut ver-
Ursachen Mängel der Verpackung seit einiger Zeit in steigen -
dem Maße Beschädigungen und Minderungen des Gutes , für
die die Eisenbahn von de,, Verkehrstreibenden haftbar gemacht
wird, weil bei der Annahme unterlassen ist, das im § 62 Eisen -
bahn -Verkehrs-Ordnung vorgesehene Anerkenntnis der äußer -
lich erkennbaren Mängel der Verpackung zu fordern . Als
unzureichend haben sich namentlich folgende Verpackungsarten
erwiesen :

Säcke , die statt aus ' ester ^ nte aus wenig Widerstands-
fähigen Ersatzstoffen (Nessel . Baumwolle, dunn ? m Leinen ,
Papierstoff oder dergleichen bestehen ; Ballen mit Umhüllungen
aus diesen Ersatzstoffen; der Verschluß von Säcken, Ballen
usw. durch Papierschnüre ; Kisten jeder Größe , deren Deckel ,
Böden oder Seitenbretter zu sclwach sind , z. B . Kistchen mit
geräucherten Fischen , wenn nicht etwa durch Drahtumschnü -
rung genügende Festigkeit geschaffen ist ; Kisten mit weit aus -
einanderstehenden Brettern oder Latten , durch deren Lücken
der Inhalt herausfällt oder herausgenommen werden kann ;
Ballen mit weicher oder brüchiger Pappumhüllung ; Kartons
jeder Größe , die bei Druck , Stoß oder Räffe Beschädigungen
erleiden, so daß der Inhalt verdirbt oder leicht greifbar für
Beraubungen wird .

Güter in diesen oder sonstigen unzureichenden Verpackun-
gen werden fortan nur angenommen , wenn die Mängel der
Verpackung im Frachtbrief anerkannt find.

* IL Kammer der Landstände. Auf der Tagesordnung
der 2. öffentlichen Sitzung : Mittwoch den 12, De¬
zember 1917, vormittags % 10 Uhr, stehen neben der Anzeige
neuer Eingänge zunächst kurze Anfragen des Abg. Geck, den
Jungschmied Bernhard Kruse betr ., Dr . Gönner u. Gen ., die
Kriegsgewinnsteuer betr ., der Abg. Rebmann n . Gen . , die
Kohlennot betr. , ferner Anzeigen über die Konstituierung der
gebildeten Kommissionen. Hierauf folgen mündliche Berichte
der Budgetkommission u. Beratung über 1 . den Gesetzentwurf ,
die Erhebung von Zuschlägen zur Einkommensteuer betr .
(Berichterstatter Abg . Seufert ) , 2. den Gesetzentwurf, die
Steuererhebung in den Monaten Januar bis mit März 1918
betr . (Berichterstatter Abg. Rebmann ) . Es folgt der mündliche
Bericht der Kommission ftir Geschäftsordnung, Archivariat und
Bibliothek und Beratung über den Druckvertrag für den Land-
tag ' 1917/18 (Berichterstatter Abg. Kolb ) und die Begründung
und Beantwortung der Interpellationen der Abgeordneten :
1 . Kopf u . Gen . sowie Kolb u . Gen. über die Kohlenfrage ,
2 . Kolb u . Gen . über die Ergänzungsgebühren für Eil - und
Schnellzüge betr ., 3. Kopf u . Gem., die Beleuchtung der Eisen -
bahnzüge betr ., 4. Kopf u . Gen ., Zeugniszwang betr .

* Die Lage des badischen Arbeitsmarkts im September 1917.
Die Lage ist gegenüber den Vormonaten immer noch un -
verändert ; die Nachfrage noch männlichen Arbeitskräften be -
wegte sich in der gleichen Höhe wie im August lfd. I -, während
die Zahl der Arbeitsuchenden wiederum abgenommen Hai .
Während im September 1916 auf 100 offene Stellen noch 79
männliche Arbeitsuchende kamen , hat die Spannung zwischen
Angebot und Nachfrage sich derart verstärkt, daß im Berichts -
monat nur noch 45 Arbeitsuchende für 100 offene Stellen
zur Verfügung standen. Wie erfolgreich die Arbeitsvermitt¬
lung gehandhabt wird , erhellt daraus , dah rund 80%* der
Arbeitsuchenden in Stellung gebracht werden konnten gegen
67% im September d. I . und 72% im August 1917. Auch die
weibliche Abteilung zeigt ständigen Rückgang der Arbeit -
suchenden , insbesondere im Vergleich zum Vorjahr . Auf 100 *
verlangte Arbeitskräfte kommen hier nur noch 7V Arbeit -
suchende gegen 128 im September 1916.

Im ganzen betrug bei den badischen Verbandsanstalten im
September 1917 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offene
Stellen ) männliche 11 870, weibliche 8188 , zusammen 20 058;
Arbeitsuchenden: männlichen 5318, weiblichen 5790 , zusammen
11108 ; eingestellten Personen (vermittelten Stellen ) : männ -
liche 4178 , weibliche 3406, zusammen 7584 .

Ans der Weköenz .

Grvßherzogliches Hoftheater .
„Rahab " von K . von Franckenstein . — „Das

höllisch Gold " von Julius Bittner .
Zwei interessante Schöpfungen zeitgenössischer Ton »

dichter erlebten am Sonntag ihre Erstaufführung in
unserem Hoftheater. An erster Stelle stand die einaktige
Oper „R aha b" von Oskar F . Mayer , Musik von K l e -
mens von Francken st e în . Die etwas dürftige und
wenig dramatische Handlung spielt im alttestamentlichen
Jericho . Die Dirne Rahab gewährt dem israelitischen
Kundschafter Hiram Schutz vor seinen Verfolgern , lernt
den unverdorbenen und glaubensstarken Jüngling lieben,
gewinnt seine Gegenliebe und entsagt ihrem bisherigen
Leben, um Hiram als treues Weib zu folgen. Was der
zu skizzenhaft geratene Text an Tiefe ». Wirkung schuldig
bleibt, sucht die Musik v. Franckensteins zu ersetzen. Sie
ist dramatisch empfunden, feinfühlig in der Untermalung
der Stimmung und geschickt in der Wahl der Ausdrucks-
mittel , mit Orientalismen durchsetzt, doch ohne eigene
Physiognomie. Form , Satztechnik und Instrumentierung
verraten die Hand des feinsinnigen Eklektikers. Die
Hauptdarsteller — Frau Palm - Cordes und Herr
S ch ö f f e l — waren mit Erfolg bemüht, durch verstand -
nisvolle Auffassung u. künstlerisch durchdachte Gestaltung

ihrer Rollen den Mangel an psychologischer Vertiefung
auch dort weniger fühlbar zu machen , wo dies dem Kom-
ponisten nicht gelungen ist. Das von Herrn Auer ge»
schaffen?, malerische Bühnenbild bot einen stimmungS»
vollen Hintergrund für ihre Leistungen. Sehr künstlerisch
wirkten die Kostüme.

Das zweite Werk, Bittners Singspiel „Das höl¬
lisch Gold "

, gehört textlich und musikalisch zu den
wertvollsten Qpernschöpftmgen der letzten Jahre . In beU
ergötzlichen Sprache der altdeutschen Mysterienspiele schil»
dert der Dichter-Komponist den Verlauf einer höllischen
Expedition , die einen ehrsamen, mit seinem eigentlichen
Amt durchaus zufriedenen Heizteufel zu seinem Mihver «
gnügen auf die Erde treibt , um eine arme Seele zu
fangen . Er findet alsbald ein altes Weil!, das ihm für
einen Beutel Gold „ eine rechte Schandtat " nebst dem!
dazu gehörigen Täter verspricht. Fast gelingt ihr das
Stück, schon zückt der Nachbar auf ihre schnitte Verleum »
dung hin das Messer gegen sein Eheweib, da erbarmt sich
die Himmelskönigin , ein Wunder läßt den dürren Rosen«
busch mit einem Schlag in Blüten erscheinen , u. der Man «
steht reuig von seiner Sünde ab. Der Teufel aber hat
an der Schandtat feiner Helferin genug und fährt im
Triumph mit der Alten zur Hölle. Zu dem trefflichen
Text hat Bittner eine prächtige Musik von wohlgelungene«
Charakteristik und eigener Erfindung geschrieen. Sein «!
Kunst der Charakterisierung offenbart sich vor allen, in
der fein differenzierenden, dabei melodisch ansprechenden
Führung der Singstimmen , denen er mehr dramatisches
Gewicht beizumessen scheint, als der im wesentlichen mehr
illustrierenden und ' ausschmückenden aber durchweg
geistvollen und melodiösen Begleitmusik. Auffallend!
ist seine Uubekümmertheit im Gebrauch und der Ver¬
mengung alter und neuer Stilprinzipien , doch führt sie
nirgends zu störendem Zwiespalt oder als StAosigkeit
empfundener Wirkung. Einzelne Episoden wie das erste
Gebet der Frau und das Schluhduett der Ehegatten sind
von packender Innigkeit und Schönheit des Ausdrucks,
andere , wie die Svenen des Teufels , von grotesker Komik.
Alles in allem ist das Werk sowohl seiner Volktztümlich -
keit und seines Humors wie seines ethischen Grund ge-
dankens und seiner musikalichen Vorzüge halber aufS
freudigste Ku begrüßen. Um die Aufführung machte sich
in erster Linie Herr Seydel verdient ; gesanglich treff¬
lich disponiert , zeichnete er den Teufel mit famosem
und launigein Hunwr . Seine „treue Helferin" war Frl .
Friedrich , deren hübsches Organ den gewohnten
Wohlklang auswies . Die seriösen Partien wurden von
den Herren Büttner (Mann ) und Neugebauev
(Ephraim ) , sowie Frl . Bruntsch (Frau ) sympathisch
und ausdrucksvoll gesungen . Das gleichfalls von Herrn
Auer entworfene Bühnenbild war nicht so glücklich ge¬
raten wie das der- ersten Oper ; vor allem störte die in
keinem rechten Verhältnis zur Größe der Personen
stehende puppenhafte Kleinheit des Hauses zur Rechten.

Zu loben war die Regie Herrn Bussards . Da ?
Orchester war unter Herrn Lorentz ' Leitung mit
Wärme und redlichem Eifer um eine klangschöne Wieder-
gäbe des Jnstrumentalparts bemüht. Das leider niuZ
inätzig besetzte Haus bereitete beiden Werken , besonders
aber dem zweiten, eine freundliche , beifällige Aufnahme,* R .

Der KlavierauHzug von „Das höllisch Gold" ist im Verlag
der Universal -Edition , A.-G., Leipzig, erschienen

Weueste Drahtnachrichten .
W.T .B . Gros ; es Hauptquartier , 10. Dez^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
An der flandrischen Front und in einzelnen Abschnit¬

ten zwischen der Scarpe und St . Quentin nah« daH
Artilleriefener von Mittag an zu.

In kleineren Jnfanteriegefechten wurden die Englm»-
der westlich von Grainconrt aus einigen Grabenstücke»
vertrieben. Ein englischer Vorstoß nördlich von 8*
Vacquerie scheiterte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Kleinere Unternehmungen führten an verschiedene»

Stellen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl
Franzosen. Vielfach lebhafte Feuertätigkeit . Ans de«
östlichen Maasufer steigerte sie sich am Abend zu erhci-
licher Stärke und lebte nach ruhiger Nacht heute morgen
erneut auf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Bayerische Landwehr drang nördlich von Bnres in

die französischen Gräben ein, nahm einen Offizier u«B
41 Mann gefangen und erbeutete einige Maschine»#
gewehre.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Die verbündeten Armeen haben mit den russische»

und rumänischen Armeen der rumänischen Front zw»-
scheu dem Dnjestr und der Donau -Mündung Waffew«
stillstand abgeschlossen.

Mazedonische Front .
Keine größeren Kampfhandlungen .

Italienische Front .
Im Piave -Delta erstürmten ungarische Honved-Trich»

pen den italienischen Brückenkopf von Sile , östlich v« >
Capo Sile , und nahmen mehr als 200 Mann gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludend » rff .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Hauptschriftleiter C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag : 1
JB . Braunfche Hofbuchdruckerei in
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Sntin Ziollsliiliiiiiig ( J . ,i ) orlsru | (

Somntag , den 16 . Dezember, nachmittags 2 Uhr, findet im
Grißh. Hostheater eine Borstelklag statt , und zwar:

„Jugendfreunde " .
D« Eintrittskarden hierzu werden verkauft :
Kür die Mitglieder des Gewerkschwftskartells in der Gewert-

fchaftSzeatrale , Äniserstr . 18 , und in der Rest, zur Pal » «,
für die Eisenbahnhauptwerkstätte in der Rest, zum Auerhahn,
für den Verband freiwilliger HilsSkaffen in der Rest, zur
WolfSfchwcht : jeweils Dienstag , den 11. Dezember, abends
7 Uhr. Mitgliederbücher find mitzubringen.

Kur die persönlichen Mitglieder in der Geschäftsstelle Akw-
demiestr . 67 von Mittwoch, de« 12. Dezember an, täglich von
2—7 Uhr.

Preise der Plätze 80, 60, 50, 40, 30, 25, 20, 10 Pf .
Sb>ezShlteS Geld ist mitzubringe «. Borbestellungen werden

nicht entgegengenommen, die Geschäftsstelle ist am Dienstag
gefchloAea.

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung.

Ais Diensträume der Kreisverrvattung
befinden sich von Heute ab im Kaufe

KcrrPrctße 16 '
Kreisausschuß Karlsruhs .

Minis ' ZmiMWigeriW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb . Nr. 5928 : 4 » 74 gm

mit Gebäuden , Klauprechtstratze 35 .
Eigentümer: Hugo Rupp , Kaufmann in Karlsruhe.
Schätz»«« : 56000 M.
Persteigerungstagsahrt : Donnerstag , den 20. Dezember 1S17,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Mademiestratze 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . W .1
Karlsruhe , den 20. Oktober 1817 .

Grotzh . Notariat VI als Bollstreckungsgericht.

WsdtscberDeimatdank

Hufruf
an die Einwohner der Stadt Karlsruhe.

Im Kampfe für unser bedrohtes deutsches Vaterland haben Tausende von tapfereu Söhnen des badischen Lande»
ihr Leben geopfert , aber Zausende kehren mit verstümmelten Gliedern oder schwerer Gesundheitsschädigung heim . Den
bedürftigen Hinterbliebenen der toten Helden und den Kriegsbeschädigten durch Rat und Tat ausreichende Hilfe
jeder Art zu leisten, ist heilige Pflicht der dankbaren Heimat .

Diese Dankespflicht in die Tat umzusetzen, hat sich der „ Kadifch » zur Aufgabe gesetzt .
Jede » badische Landeskind , jeder Bewohner unserer Stadt vor allem , wird es sich zur Ehrenpflicht anrechnen,

nach Maßgabe seiner Kräfte zur Erfüllung dieser großen Aufgab« beizutragen .
Jedem ist es möglich, dem . Badischen Heimatdank - als Mitglied beizutreten . Der Jahresbeitrag von Privat -

Personen steht ganz im Ermessen der Mitglieder : auch Beitrage von 1.— Mark sind hochwillkommen.
Darum meldet Euch Alle zum Werke der Dankbarkeit für die gefallenen und verstümmelten Helden , die

Beschützer und Retter unseres Vaterlandes !
KeitrittAerklar «i»ge« nehmen daS Bürgermeisteramt (Rathaus, II . Stock, Zimmer Nr. 75) und die Stadt«

Hauptkasse B «Rathaus . Erdgeschoß, Eingang Hebel -Straße , Zimmer Nr . 42 ) entgegen . Beiträge und einmalige
Z«Ve»d«ngen bitten wir an die Stadthauptkasse B abzuliefern oder auf deren Postscheck-Konto Karls¬
ruhe Nr. 5343 zu überweisen. Auch können sie auf das Giro -Konto des Ortsausschusses bei der städtische«
Sparkasse Nr. 695 überwiesen werden.

Karlsruhe , den 12 . November 1917 . £ .495

Der GrliWlW Karlsruhe des Vereins .KWer MMM
"

:

Siegrist , Oberbürgermeister , Vorsitzender .
Anselmen t, Hoflieferant (Vorsitzender de » Gewerbe.
Vereins) ; vr . Appel . Stadt - und Konferenz -Rabbiner ; von
Neck, Magdalena , Privat ; Bergmann . Kaufmann (Ver-
treter der kausm. Angestellten) ; Bodenstein . Geistl. Rat ,
Stadtpfarrer ; Frau Minister vr . Böhm ; Dewerth , Stadt -
rat ; Dr . Dietz , Stadtrat ; Dr . Dölter , Landgerichtsrat ;
Dürr , Stadtschulrat ; Frcm Kaufmann ElsaS ; Erb ,
Schriftsetzer (Vertreter des Gewerkschaftskartells) ; Fischer ,^

osprediger ; Dr . Fuchs , Oberamtsrichter ; Freiherr von
l eiche äste in . Major ; Dr . Gutsch , Medizinalrat ; Hof ,

Verwalter (Vertreter der Krankenkassen) ; Dr . H o r st m a n «,
II . Bürgermeister , stellvertr . Vorsitzender; I s e m a n n, Stadt -
Pfarrer ; Dr . Kaiser , Geh. Medizinalrat ; Dr . Kallen¬
berg , Gewerbelehrer ; Kambeitz , Schuhmachermeister (Ver-
treter der Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine ) ; K a m m, Lina ,
Privat ; KäHpele , Stadtrat ; Frau Architekt Kirchen »
bauer ; Koelle , Geh. Kommerzienrat (Vorsitzender der
Handelskammer ) ; Frau Rechtsanwalt Matheis ; Frau
Baurat Möglich ; Moninger , Kommerzienrat (Barschen-

der dos Bezirksverein » Karlsruhe des Verbände » Südwest »
deutscher Industrieller ) ; Müller , Verbandssekretär (Ver-
treter des Bad . Eisenbahner -Verbandes ) ; N e u d e ck, Stadt -
fekretär (Vertreter des Bad . Militärvereins -Verbandes ) ; Frm»
Professor Dr . Richter ; Salzet , Geh . OberregierungSrat
(Vertreter der Landwirtschaftskammer ) ; Sauer , Geschäft»-
führer (Vertreter des GewerksschaftSkartellS) ; Schick , Hof-
buchbindermeister (stellvertr . Vorsitzender der Handwerk»-
kammer) ; Frau Prälat Dr . Schmitthenner ; Schu -
mann , Hausmeister (Vertreter de» Bezirksvereins Karls -
ruhe der unteren Post- und Telegraphen -Beamten ) ;
Schwall (Gauleiter des Gaues Baden des Verbände» de»
deutschen Verkehrs-Personals ) ; Dr . Seidenadel , Gch.
Regierungsrat , Grotzh. Amtsvorstand ; Stemmer , Rektor
der Handelsschule ; Wagner , Bahnarbeiter (Vertreter des
christl

"
GewerkschaftskartellS) ; Dr . W e i l I, Stadtrat ; SB o l f f

jr . , Fabrikant (Vertreter der Handelskammer ) ; Frau Geh.
Oberfinanzrat Zimmermann .

Ikrlegs- Steuern
Seratung und » erecdmmg .

Ndelniscbe Treuband - GeseUscbatt A .- -G .
Ob 6, 13 Aannbetm

Bfcttenfcapttal AH . 1500 000 .—
« et 7156

as chcnlampcu -

Battcricli

frisch eingetroffen . L .576
^uudt . Elektriker ,
»octhestraße 52 , part .
an der Aorkstratze .

I

Wein !
Für die beiden Wochen vom 10 .— 15 . und 17 .— 22 . ds . Mts . können aus unfern

Verkaufsstellen . .. _
M Slasfflen lein pro Wche unii Familie

entnommen werden, jedoch wie seither nur gegen Vorlage und Abstempelung des Marken-
buchs für 1917 .

Da Flaschen kaum mehr zu beschaffen sind, können wir Wein nur gegen Rück-
gab? der gleichen Zahl leerer Flaschen verabfolgen , unser Verkaufspersonal hat strengste
Weisung zur Einhaltung dieser durch die dringendste Notwendigkeit gebotenen Vorschrift.
Durch Rückgabe der leeren Flaschen ermäßigen sich die Listenpreise um 15 Pfennig
pro Flasche.

Wir bitten , in den Läden Weinpreislisten zu verlangen .

Auch die Abgabe von

Wier
kam, nur gegen Rücklieferung leerer Flaschen erfolge » , worauf wir bei dieser Gelegenheit
gleichfalls nochmals aufmerksam machen wollen .

HetasMütfitisoran itatlsrafie .
Der V o r st a n d.

Mililfe WIM
mit Handarbeitexamen und
Haushaltungsschule , sucht bi»
15. Januar in Familie ent -
sprechenden Wirkungskreis ,
ginge auch gerne zu Kindern.

Angabe unter E . 578 an
d. Sxp. d. KarlSr . Ztg.

Mgllliöjt WWW
a. Streitige EeMMrkeit.

3S.343 .21 . Karlsruhe . In
Sachen der Vortragßküstler
Richard Pabst Ehefrau Marie
geb. Vef in Karlsruhe gegen
ihren genannten Ehemann ,
zuletzt Unteroffizier beim
Landft .-Jns .-Batl . Mannheim
XI V/11 , 2. Komp ., Givet , j .

St fahnenflüchtig, wegen
Ehescheidung, ist zweiter Ver-
Handlungstermin auf Mitt -
wvch , 27. Februar 1318, vor-
mittag » 0 Uhr, vor Grotzh .

Landgericht Karlsruhe , Zivil -
kammer 4, bestimmt. Hierzu
wird der Beklagte mit der
Nochmaligen Aufforderung
zur Anwaltsbestellung ge-
laden.

Karlsruhe , 7. Steg . 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Grotzh. Landgericht».

SB.338. Triberg . In dem
Konkursverfahren über da»
Vermögen des Hoteliers Karl
Bieringer in Triberg ist Ter -
min zur Beschlutzfassung
über den vom Gemeinschuld-
ner vorgelegten Zwangs -
vergleichsvorschlag auf

Freitag , 28. Dez. 1S17,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Grotzh . Amtsgericht
Triberg , 2. Stock , Zimmer
Nr . 6 anberaumt .

Der Vergle-ichsvorfchlagund
die Erklärung des Konkurs-
Verwalters und de» Gläu -
bigerausschnsses find auf der

Gerichtsschreiberei des Kon-
kursgericht» zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Triberg , 7 . Dez. 1917.
Der Gerichtsschreiber
Grotzh . Amtsgericht».

2E.342 .21. Bonndorf . Die
ledige Maria Höring von
Vehlingen hat das Aufgebot
zum Zwecke der AuSschlietzung
des Eigentümers des auf den
Namen de» Maurers Eugen
Reiner in Vehlingen im
Grundbuch Herrlingen Band
2, Heft 31, eingetragenen
Grundstücks Lgb . Nr . 157,
13 ar 69 qm Wiese tn Ge¬
wann Thalwiesen , das sich
seit mehr als 30 Jahren im
Eigenbesitz der Antragstel -
lerin befindet, beantragt .

Der bisherige Eigentümer
wird aufgefordert , seine
Rechte spätestens in dem auf
Donnerstag , den 21 . März
1918» vorm. IV Uhr, vor dem

Grotzh. Amtsgericht Bonndorf
anberaumten Aufgebotster¬
min anzumelden , widrigen »
falls seine Ausschlietzung er»
folgen wird .

Bonndorf , 7 . Dez. 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Grotzh. Amtsgericht».

InWiST
W .312 .3 . Heidelberg.
1. Der am 28 . April 1870

in Zürich geborene, in Bin -
ningen (Schweiz) wohnhafte»
verheiratete Bäcker

Karl Adolf Burkhardt ,
heimatberechtigt in Eppingeu
(Baden ) ;

2. der am 12. Januar 1899
in Hüningen geborene, in
Basel (Schweiz) wohnhaste,
ledige Fabrikarbeiter

Franz Heine,
heimatberechtigt in Sinsheim
(Baden ) ;

werden beschuldigt, datz sie
als Wehrpflichtige in der Ab-
ficht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu
entziehen , nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich
außerhalb de» Bundesgebie -
te& aufhalten — Vergehen
gegen § 140 Ziffer 1 Reich »»
strasgesetzbuchs .

Dieselben werden auf :
Freitag , 1. Februar 1918»

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer Grotzh.
Landgerichts Heidelberg zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem AuS-
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach g 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommissionen Sinsheim und
Eppingen über die der An-
klage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Er -
klärungen verurteilt werden.

Heidelberg, 30. Nov . 1917 .
Der Grotzh . I. Staatsanwalt .

kildmWWÄli » !
des Grotzh . Forstamts Gengen-
buch für nachstehendes ua -

entrindcteS Papierholz : 18
Ster sichten« Rollen und
Prügel , 113 Ster tannene
Rollen und Prügel , zusam-
men 131 Ster in einem Lose
aus Domänenwald -Abteilung
I . 7 Nagelwand . Frist zur
Einreichung der verschlossenen
und mit entsprechender Auf-
schrift zu versehenden An-
geböte : Mittwoch, den 19. De-
zember 1917, vormittag ?
9 Uhr. Eröffnung der An-
geböte um diese Zeit aus dem
Geschäftszimmer des Forst»
amts , woselbst Bedingungen
und Anschlag einzusehen sind .
Die Einreichung eines An»
gebots gilt als Annahme der
(Bedingungen. 23.344.

Die Lieferung de» im
Jahre 1918 bei den bad.
Staatseisenbahnen erforder¬
lichen Bahnschotters ist in
verschiedenen Losen nach
Verordnung des Finanz -
Ministeriums vom 3. Januar
1907 zu vergeben. Ferner
wird der Betrieb der bahn-
eigenen Steinbrüche bei
Steinach und Hornberg und
der Wackengrube bei Tiengen
neu vergaben. Das Be-
dingungsheft kann bei der
Generaldirektion , Zimmer 88,
eingesehen oder gegen bestell -
geldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden. An-
geböte sind auf den von unS
unentgeltlich erhältlichen An-
gebotsbogen verschlossen und
postfrei mit der Aufschrift
. Schotterlieferung " bis spä-
testens Samstag , den 22. De¬
zember 1917 , vorm. 10 Uhr,
dem Zeitpunkt der Eröffnung
des Angebots, bei uns ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . W .337 .21.

Karlsruhe , 6. Dez. 1917 .
Bahnunterhaltungsbureau

der Grotzh . Generaldirektioa .

Berkauf von ausgemuster -
ten offenen Güterwagen
( 10 Stück) , Schemelwagen
( 1 Stück) und Güterwagen -
Untergestellen (8 Stück) . Die
Fahrzeuge sind lauffähig und

im beschränkten leichten Ver-
kehr verwendbar . Verkauf»»
brdingungen und Zeichnungen
auf pof+*reie Anfrage zum
Preise von 1 M . 50 Pf . für
Güterwagen , 50 Pf . für Sche-
melwagen und 1 M . für
Untergestelle erhältlich . Ver-
sand nach auswärts al»
portopflichtige Dienstsache, ge¬
gen postfreie Zusendung der
Beträge mit 5 Pf . Bestellgeld
an Stationskasie Hauptwerk¬
stätte Karlsruhe . Angebote
mit Ausschrift sind verschlaf-
sen . postfrei spätestens bi»
22. Dezember 1917 ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . W .340 .21.

Karlsruhe , im Dez . 1917 .
Grotzh. Berwaltung
der Hauptwerkstätte .

Kadischer
Pcrsonentarif .

Mit Wirkung vom 15. Me-
zember 1917 tritt ein neuer
Expretzguttaris in Kraft , der
auf einem Einheitssatz von
0,4 Pf . (einschlietzlich Ver-
kehrssteuer) für 1 km und
10 kg beruht . Mindesten*

wird die Fracht für ein Ge-
wicht von 10 berechnet.

Nähere Auskunft erteilt
unser Verkehrsbureau .

Die vorstehende Änderung
ist gemätz § 2 Eisenbahnver -
kehrsordnung genehmigt.

Karlsruhe . 5. Dez . 1917.
Grotzh. Generaldirektioa
der Staatseisenbahnen .

Bei einer kleineren Spar »
lasse in Oberbaden ist die

aushilfsweise für die Dan «
des Krieges sofort zu besetzen .
Aussicht auf spätere ander »
weitige Verwendung ist vor»
Händen . Bewerber , die scho»
auf Sparkassen tätig ware ^
sind bevorzugt.

Offerten unter E . 571 q
die Exp. d. KarlSr . Ztg.
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